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EU-LEHRGANG WIEN 2021/2022
CIFE - „CENTRE INTERNATIONAL DE FORMATION EUROPÉENNE“ 
FIGLHAUS - AKADEMIE FÜR DIALOG UND EVANGELISATION


Lehrgangstermin 07.06.2022

Thema
Die europäische Klima- und Energiepolitik

Programm
17.30 Uhr – 19.30 Uhr

Referent
Mag. Johannes Wahlmüller, MSc
GLOBAL 2000
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Mag. Johannes Wahlmüller hat Sozialwirtschaft in Linz und „Renewable Energy in Central and Eastern Europe“ an der TU Wien studiert. Seine Diplomarbeit schreib er zum Thema Umweltmigration als Folge des Klimawandels. Seit 2010 arbeitet er bei GLOBAL 2000 als Campaigner für Klimaschutz und Energiewende. Davor war er zwei Jahre beim Umweltdachverband Klima- und Energiereferent. Er ist Mitglied des Energiebeirats und des Nationalen Klimaschutzkomitees.
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· Haas, Tobias (2021): Strukturwandel als Kampf um Hegemonie: Die Rolle der Wissenschaft. In Herberg, J./Stämmler, J./Nanz, P. (Hrsg.): Wissenschaft im Strukturwandel: Die paradoxe Praxis engagierter Transformationsforschung. München: oekom Verlag, S. 45-62.
		

image1.jpeg




image2.emf

image3.png
Centre international
de formation européenne

PARIS NICE BERLIN BRUXELLES ISTANBUL




